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Syntrichia norvegica F.Weber
Norwegisches Verbundzahnmoos, Tressule des rochers
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia norvegica
sind: (1) Blätter zungenförmig. (2) Blattränder bis 2/3 zurückgerollt. (3) Glashaar meist auf der ganzen Länge rötlich
gefärbt, gezähnt. (4) Rippe auf der Unterseite gegen die Spitze von papillösen, rechteckigen Laminazellen bedeckt
(besonders bei jungen Blättern zu sehen).
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Appenzell Innerrhoden, Bern,
Freiburg, Glarus, Graubünden, Luzern, Nidwalden,
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Ökologie
Lebensraum: Halbtrockenrasen, felsige, alpine Rasen, Felsformationen, Schutthalden, seltener in lichten Wäldern,
kaum an anthropogenen Standorten; sonnig bis halbschattig, Schwerpunkt in supalpiner bis alpiner Lage, nur selten in
tiefen Lagen.
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Beschreibung
Pflanzen: 1-4 cm hoch, olivgrüne bis rotbraune, dichte Rasen, im unteren Teil bräunlich. Blätter feucht sparrig
abstehend und zurückgekrümmt, trocken anliegend und gedreht. Zentralstrang fehlend.
Blätter: zungenförmig, ca. 2-3.5 mm lang, vorne abgerundet bis leicht zugespitzt, in der Mitte nicht
zusammengezogen, mit meist auf der ganzen Länge rötlichem, gezähntem Glashaar. Blattrand von der Basis bis ca.
2/3 der Blattlänge zurückgerollt, darüber flach. Lamina einzellschichtig. Zellen im oberen Teil rundlich-sechsseitig,
12-20 µm breit, grünlich durchscheinend, mit 3-6 verzweigten Papillen, die in der Blattmitte zentriert sind und die
Zellwände kaum überdecken. Zellen im unteren Teil, auf ca. 1/4 bis 1/3 der Blattlänge hyalin und verlängert, ohne
Papillen. Blattrippe kräftig, braun, im unteren Teil am Rücken ± glatt, gegen die Spitze mit papillösen, rechteckigen
Laminazellen bedeckt, im Querschnitt mit 2-4 Reihen Stereiden.
Gametangien und Sporophyten: diözisch, nur selten mit Sporophyten. Seta rot, 1-2 cm lang. Kapsel aufrecht,
verlängert eiförmig-zylindrisch, leicht gekrümmt, 1.5-4 mm lang. Peristomzähne fadenförmig, leicht gewunden, orange,
auf hoher, bleicher Basalmembran, diese bis 1/2 der Peristomlänge. Sporen 12-14 µm, fast glatt.
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Syntrichia calcicola
Blattrippe am Rücken dicht papillös, auch im oberen Teil aus langgestrecketen Zellen bestehend, im Querschnitt mit
3-5 Reihen Stereiden -> S. norvegica: Blattrippe im unteren Teil am Rücken ± glatt, gegen die Spitze mit papillösen,
rechteckigen Laminazellen bedeckt, im Querschnitt mit 2-4 Reihen Stereiden.
Glashaar meist hyalin -> S. norvegica: Glashaar meist auf der ganzen Länge rot.
Syntrichia montana
Blattform spatel- bis zungenförmig, in der Mitte deutlich zusammengezogen -> S. norvegica: Blattform zungenförmig,
in der Blattmitte nicht zusammengezogen.
Blattrippe ± glatt bis schwach papillös -> S. norvegica: Blattrippe am Rücken an der Basis glatt, oben mit papillösen,
kurzen Laminazellen.
Blattrand bis 1/2 zurückgerollt -> S. norvegica: Blattrand bis 2/3 zurückgerollt.
Glashaar hyalin, schwach gezähnt, oder fehlend -> S. norvegica: Glashaar meist auf der ganzen Länge rot, gezähnt.
Syntrichia ruralis
Blattzellen mit Papillen, deren Enden über die Zellwände übergreifen, daher Zellwände von oben kaum sichtbar -> S.
norvegica: Blattzellen mit 3-6 verzweigten Papillen, die in der Blattmitte zentriert sind und die Zellwände kaum
überdecken.
Blattrippe am Rücken dicht papillös, auch im oberen Teil aus langgestrecketen Zellen bestehend -> S. norvegica:
Blattrippe im unteren Teil am Rücken ± glatt, gegen die Spitze mit papillösen, rechteckigen Laminazellen bedeckt.
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